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VORWORT

Am 17.Oktober 2025 begeht Thomas Emde seinen 75. Geburtstag. Mit dieser Festschrift
möchten ihm Freunde, Weggefährten und Kollegen herzlich gratulieren; sie ist Ausdruck
tiefer Verbundenheit und großer Dankbarkeit.

Aufgewachsen ist Thomas Emde wegen wechselnder Dienstorte seines Vaters in Brühl,
Düsseldorf und Gummersbach. Nach Studium in Heidelberg, Lausanne, München und
Freiburg lebte er als Referendar und Assistent am Institut für öffentliches Recht in Freiburg,
wo er auch seine Frau kennenlernte. Vor Eintritt in das nicht-universitäre Berufsleben wurde
er (mit summa cum laude) bei Wolfgang Böckenförde und Alexander Hollerbach mit einer
Arbeit über das Thema „Die demokratische Legitimation der funktionalen Selbstverwal-
tung“ promoviert. Seine berufliche Tätigkeit begann er im genossenschaftlichen Bank-
bereich, wo er in der Rechtsabteilung als Syndikus und als Abteilungsleiter in der Investment
Banking Division der DG Bank tätig war. 1991 wechselte er dann in die Anwaltschaft. Nach
zweijähriger Tätigkeit als Rechtsanwalt wurde er 1993 Partner der damaligen Sozietät
Bruckhaus Westrick Stegemann, die dann durch Fusion mit der österreichischen Kanzlei
Heller Löber Bahn & Partner zunächst als Bruckhaus Westrick Heller Löber und nach Fusion
mit Freshfields Deringer international als Freshfields Bruckhaus Deringer firmierte. Nach
Pensionierung dort schloss er sich 2021 dem Düsseldorfer Freshfields spin-off Lüdicke & Kol-
legen Rechtsanwaltsgesellschaft mbH an.Während seiner anwaltlichen Tätigkeit war Thomas
Emde zunächst der Bank-Allrounder, mit zunehmender Größe des finanzrechtlichen Teams
und Bedeutung des Finanzplatzes Frankfurt wurde vermehrt Beratung im Bereich der
Bankenregulierung und -aufsicht nachgefragt, worauf der Jubilar mit dem Aufbau eines als
marktführend angesehenen Teams reagierte. Es gelang ihm, jüngere Partner nicht nur in das
Team aufzunehmen, sondern auch mit der Leitung des Teams zu betrauen, so dass er sich –
auch über seine Pensionierung hinaus –mit spezifischen Mandatsfragen befassen konnte.

Auf diesem bisherigen Lebensweg hat Thomas Emde sich in zwei unterschiedlichen
Phasen und auf zwei unterschiedlichen Gebieten als herausragender Rechtswissenschaftler
profiliert, in seiner universitären Assistenten- und Promotionszeit auf dem Gebiet insbe-
sondere des Verfassungsrechts, während der späteren Berufstätigkeit vor allem auf dem
Gebiet des Finanzmarktrechts. Auf dem Gebiet des Verfassungsrechts ragt heraus seine Dis-
sertation, mit der er sich in eine demokratietheoretische Debatte mit seinem Betreuer auf
Augenhöhe begeben hat und die im Wasserverbands-Beschluss des Bundesverfassungs-
gerichts (BVerfGE 107, 59) eine Rezeption erfahren hat, wie sie einer Dissertation kaum je
zuteil wird. In seiner späteren wissenschaftlichen Tätigkeit hat er sich vor allem als Gesetzes-
kommentator um das Gebiet des Finanzmarktrechts verdient gemacht. Seiner wissenschaft-
lichen Tätigkeit auf beiden Gebieten ist gemeinsam, dass sie sich nicht mit der Aufarbeitung
des erreichten Erkenntnisstandes zufriedengibt, sondern bereit ist, diesen in Frage zu stellen,
und ihn mit akribischer Analyse und feinsinniger Argumentation weiterzuentwickeln.

Es ist das Anliegen der vorliegenden Festschrift, Thomas Emdes wissenschaftliche Ver-
dienste in ihrer ganzen Breite zu würdigen; der Band vereinigt deshalb Beiträge aus den gro-
ßen Gebieten seines Schaffens. Die ersten drei Teile des Werks sind inspiriert von Themen,
die ihn während seiner anwaltlichen Berufstätigkeit begleitet und wissenschaftlich interessiert
haben: Ein erster Teil versammelt Beiträge zu Fragen aus dem Deutschen und Europäischen
Wirtschaftsrecht, der zweite Teil ist dem Bank und Kapitalmarktrecht und der dritte Teil dem
Investment- und Investmentsteuerrecht gewidmet. Im abschließenden vierten Teil sind Bei-
träge zum Staats- und Verwaltungsrecht, die nicht zuletzt den von Thomas Emde gesetzten
demokratietheoretischen Impulsen nachgehen, zusammengeführt.



VI Vorwort

Der herausgehobene Geburtstag gibt Anlass zu Gratulation und Würdigung des Geleis-
teten, markiert aber kein Ende des rechtswissenschaftlichen Erkenntnisstrebens von Thomas
Emde. Mit allen Beteiligten freuen wir uns auf weiteren anregenden Austausch mit Thomas
Emde und weitere erhellende Beiträge aus seiner Feder. Ferner freuen wir uns nicht nur auf
die gemeinsame Feier seines Geburtstages, an dem wir diese Festschrift übergeben dürfen,
sondern auch auf viele weitere, erfrischende Begegnungen mit dem Jubilar und seiner
Gattin.

Juli 2025 Alexander Glos (Frankfurt am Main)
Johannes Hellermann (Bielefeld)

Jochen Lüdicke (Düsseldorf)
Heinrich Nemeczek (Berlin)

Joachim Wieland (Bonn)
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